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Systemvoraussetzungen

Englisch I Plus setzt folgende Hard- und Software voraus:

■ Einen IBM-kompatiblen Computer mit 386, 486
oder Pentium™ Prozessor.
■ Ein CD-ROM Laufwerk (möglichst mit doppelter
Geschwindigkeit).
■ 4 MB Hauptspeicher (8 MB empfohlen).
■ ca. 4 MB freier Speicherplatz auf Festplatte.
■ Microsoft® Windows™ 3.1.
■ Windows-kompatible Soundkarte

HINWEIS: Die synthetische Sprachausgabe funktioniert
nur auf original Soundblaster Soundkarten mit ASP-Chip.
Dies sind zur Zeit die Soundblaster 16 ASP und Soundblaster
AWE 32. Sind Sie nicht im Besitz einer dieser Karten,
können Sie dieses Feature nicht benutzen. Versuchen Sie es
dennoch, kann es zu einem Absturz kommen.
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alle Grammatikaufgaben nach Zufallsprinzip aus größeren
Kontingenten ausgewählt und die Antworten bei jeder Mul-
tiple-Choice Aufgabe neu gewürfelt.

In diesem Handbuch erfahren Sie,
wie Sie das Programm auf Ihrem PC
installieren und wie Sie damit arbei-
ten. Sollten Sie das Programm aus
irgendwelchen Gründen wieder von
der Festplatte entfernen wollen
(„deinstallieren“), so erfahren Sie im
Kapitel De-installation, wie dies
geht.

Dieses Handbuch setzt voraus, daß
Windows 3.1 auf Ihrem Computer
installiert ist, und daß Sie in Grund-

zügen mit Windows und seiner Terminologie vertraut sind.
Ausführliche Informationen zu Windows finden Sie in Ih-
rer Windows Dokumentation.

Englisch I Plus ist das erste Programm einer dreiteiligen
Serie, die Ihnen alle wesentlichen Bereiche der Gramma-
tik, den gesamten Grund- und Aufbauwortschatz und die
englische Aussprache nahebringen soll.

Ziel bei der Entwicklung war es, den
Computer als professionellen Leh-
rer einzusetzen. Daher richtet sich
das Programm weniger an Leute, die
einmal im Jahr ihr Englisch in zwei
Stunden „urlaubsfit“ machen wol-
len, sondern vor allem an Schüler
und Erwachsene, die zwar spiele-
risch, aber dennoch ernsthaft die
Sprache lernen wollen.

Durch die hohe Vielseitigkeit (High-
End Vokabeltrainer mit dem gesamten thematischen
Grundwortschatz, Grammatikkurs mit über 1200 integrier-
ten Aufgaben, Lückentexten und dem Game mit 48 Levels)
und Flexibilität wird vermieden, daß man schon nach ein
paar Stunden die Programmabläufe auswendig kennt und
das Programm somit nutzlos wird. So werden zum Beispiel

Einleitung
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Bevor Sie das Programm installieren, stellen Sie sicher, daß
Microsoft® Windows™ 3.1 bereits auf Ihrem Computer
installiert ist. Außerdem muß ein CD-ROM Laufwerk an-
geschlossen und unter Windows benutzbar sein. Wenn Sie
dabei Hilfe benötigen, lesen Sie Ihre Windows Dokumen-
tation bzw. die Anleitung zu Ihrem CD-ROM Laufwerk.

Um Englisch I Plus zu installieren:

1. Starten Sie Windows 3.1. Die Windows Oberfläche er-
scheint mit dem Fenster des Programm-Managers.

Installation
2. Wählen Sie „Ausführen...“ im Datei-Menü. Der Ausfüh-
ren-Dialog erscheint.

3. Schreiben Sie „d:setup“ in das Befehlszeilen-Textfeld
(verwenden Sie die korrekte Laufwerksbezeichnung für Ihr
CD-ROM Laufwerk). Klicken Sie auf OK oder drücken
Sie die Eingabetaste.

ANMERKUNG: Als Alternative zu den Schritten 2 und 3
können Sie den Windows-Dateimanager verwenden, um das
Programm SETUP.EXE auf der CD-ROM zu finden; klik-
ken Sie dann doppelt auf dieses Programmsymbol, um das
Installationsprogramm zu starten.
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Der Englisch I Plus Installationsdialog erscheint; der stan-
dardmäßige Verzeichnisname der Festplatte ist ausgewählt.
Wenn Sie das Programm in einem anderen Verzeichnis in-
stallieren wollen, geben Sie den Namen  ein.

4. Klicken Sie auf „Weiter“. Ein Statusfenster erscheint, das
Sie über den Fortschritt der Installation informiert.

Nun werden die wichtigsten Dateien von der CD-ROM
auf Ihre Festplatte installiert. Dadurch wird zum einen die
Geschwindigkeit von Englisch I Plus drastisch erhöht, zum
anderen müssen sich veränderbare Dateien wie die Voka-
bel-Bibliotheken auf der Festplatte befinden, da die CD-
ROM nicht mehr beschrieben werden kann. Außerdem
wird im Programm-Manager eine neue Programmgruppe
„TEACH ME PC!“ erstellt, die das Abbild für das Englisch
I Plus Programm enthält. Auch die Hilfe-Datei zu Englisch
I Plus erhält ein Abbild, so daß Sie die Hilfedatei auch be-
nutzen können, ohne sie aus dem Programm (mit F1) auf-
zurufen.

Am Ende der Installation erscheint ein Dialog, der Ihnen
mitteilt, daß die Installation erfolgreich verlief.

Nun müssen Sie noch die aktuellen Treiber für Video-
für-Windows™ installieren, wenn Sie noch nicht die ak-
tuellen Treiber besitzen (Version 1.1d oder neuer).

Um die Microsoft Video-für-Windows-Treiber
zu installieren:

5. Klicken Sie das „Video für Windows Setup“ in der „TEACH
ME PC!“ Gruppe doppelt an, um das Installationsprogramm
für die  Video-Treiber zu starten. Folgen Sie den Anleitun-
gen, um die Videotreiber zu installieren.

Die Video-für-Windows-Treiber benötigen Sie unbedingt, um
die Videos in Englisch I Plus sehen zu können. Außerdem
werden diese Treiber für die digitalisierte Sprachausgabe ge-
braucht.

Die Video-für-Windows Treiber sind ein urheberrechtlich geschütztes
Werk von Microsoft. Daher können wir keine Haftung für deren
Funktion oder Tauglichkeit übernehmen.
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Schnelleinstieg
Wenn Sie mit der Bedienung von Windows vertraut sind
und nicht die Geduld besitzen, erst die ganze Anleitung zu
lesen, gibt Ihnen dieser Abschnitt ein paar wichtige Hinweise
zum „Durchstarten“. Das Programm enthält jedoch eine
Menge von Details und Funktionen, die nicht auf den ersten
Blick sichtbar sind. Deshalb sollten Sie auf diese Anleitung
zurückgreifen, wenn Sie das Programm „professionell“
nutzen wollen, etwa zum Anlegen eigener Bibliotheken.

Allgemeines

■ Mit F1 gelangen Sie an jeder Stelle in das
Hilfesystem.
■ Mit F12 erhalten Sie bei allen Aufgaben zum
Eintippen einen Hinweis.
■ Klicken Sie die Prozentanzeigen an, um jederzeit
eine Auswertung zu erhalten.

Vokabeltrainer

Bevor Sie die Abfrage beginnen, müssen Sie Einstellun-
gen auf der Seite Optionen vornehmen. Laden Sie dort
zuerst eine Bibliothek aus dem Verzeichnis
VOKABELN\GWS. Dann können Sie eine Vielzahl von
Abfrageparametern einstellen, wobei Sie an der Maske er-
kennen, ob die Einstellung gültig ist - bei der traurigen
Maske kann eine Abfrage nicht stattfinden (Sie haben z. B.
nur tödliche Vokabeln aktiviert, die Bibliothek hat aber nur
leichte bis mittlere). Mit dem „Walk“-Symbol oder über
das Menü gelangen Sie in die Abfrage.
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Grammatik

Klicken Sie das Lippen-Symbol an, um sich die Beispiele
auf den Erklärungsseiten vorlesen zu lassen. Begriffe, die
im Text unterstrichen sind, werden auf Mausklick erklärt

(Hypertext).
A u ß e rd e m
haben Sie an
jeder Stelle
Zugr iff auf
das Wörter-
buch und das
Fachwörter-
glossar. Beide
erscheinen in
einem eige-
nen Fenster
und sind un-

abhängig von dem Hauptprogramm, so daß Sie sie nicht
schließen müssen, um weitermachen zu können. Die syn-
thetische Sprachausgabe (Lautsprecher-Symbol) sollten Sie
nur benutzen, wenn Sie eine Soundblaster Karte mit ASP-
Chip installiert haben.

Game

Im Game wollen Sie den amerikanischen Wahlkampf ge-
winnen. Kein leichter Job. Jede falsche Antwort kostet
Wählerstimmen, die Sie wieder mit richtigen Antworten
zurückgewinnen müssen. Nutzen Sie die Speicherfunktion,
um nach einem Scheitern nicht wieder ganz von vorne
anfangen zu müssen. Übrigens werden die Aufgaben im
Game aus einem enormen Kontingent per Zufallsprinzip
ausgewählt - wenn Sie also einmal den Wahlkampf gewin-
nen, heißt das noch lange nicht, daß es Ihnen auch ein
zweites (oder drittes, viertes...) Mal gelingt.
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Programmstart
Um Englisch I Plus zu starten, klicken Sie zweimal auf des-
sen Symbol. Der Hauptbildschirm erscheint mit seiner
Menüleiste. Über diese Menüs haben Sie Zugang zu allen
Programmteilen.

Online Hilfesystem

Das Hilfesystem ist ein bequemer und schneller Weg, um
Informationen direkt am Bildschirm zu erhalten, etwa über
eine Funktion, die Sie verwenden wollen. Sie erreichen
die Hilfe, indem Sie eine der folgenden Methoden ver-
wenden:

■ Wenn Sie mit der Benutzung des Windows Hilfe-
systems nicht vertraut sind, verwenden Sie den Be-
fehl „Hilfe benutzen“ im Hilfe-Menü, um eine Be-
schreibung der Möglichkeiten sowie einen Kurzlehr-
gang (Hilfegrundlagen) zu erhalten. Weitere Infor-
mationen entnehmen Sie Ihrer Windows Dokumen-
tation.
■ Wählen Sie den Befehl „Inhalt“ im Hilfe-Menü,
um in das Inhaltsverzeichnis des Hilfesystems zu ge-
langen.

■ Alternativ dazu können Sie an jeder Stelle des Pro-
gramms die Taste F1 drücken, um die Online Hilfe
aufzurufen.
■ Wenn Sie Informationen zu einem bestimmten
Thema suchen, benutzen Sie den Befehl „Suchen...“
im Hilfe-Menü.

Um die Online Hilfe zu beenden, schließen Sie das Hilfe-
Fenster. Sie befinden sich wieder an der Stelle im Programm,
an der Sie waren, als Sie die Online Hilfe aufgerufen haben.

Bubble-Hilfe

Bei der Bubble-Hilfe erscheint ein gelber Informations-
kasten, sobald Sie die Maus über ein Symbol bewegen. Auf
diese Weise können Sie sich mit den Funktionen der
Symbole vertraut machen, ohne jedesmal die Anleitung oder
die Online-Hilfe zu Rate ziehen zu müssen.

■ Die Bubble-Hilfe schalten Sie über den Menü-
punkt „Online-Hilfe“ im Hilfe-Menü an und aus.



V o k a b e l n
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Englisch I Plus enthält einen vollständigen Vokabeltrainer,
mit dem man nicht nur den gesamten Grundwortschatz
(ca. 2.500 Vokabeln und 1.500 Redewendungen) in
verschiedenen Abfragevar ianten
lernen kann, sondern auch eigene
Bibliotheken anlegen kann. Dazu
benutzen Sie verschiedene
Bildschirmseiten:

Der Editor dient zum Anlegen und
Verändern von Bibliotheken.Sie
brauchen den Editor nicht, wenn
Sie nur aus den 30 Bibliotheken
lernen wollen, die das Programm
bereits enthält.

Unter Optionen stellen Sie die
Parameter für die Abfrage ein (z. B. Schwierigkeitsgrad,
Richtung, Prozentsatz von Eintipp-Aufgaben).

In der Abfrage schließlich findet das eigentliche Vokabel-
Training statt.

Eine Bibliothek ist eine Sammlung von bis zu 800 Vokabeln,
die man in der Abfrage lernen kann. Dabei gibt es eine
Besonderheit zu beachten: jede Vokabel besitzt eine Rich-

tung (Englisch-Deutsch oder umge-
kehrt), in der sie abgefragt wird.
Dadurch akzeptiert das Programm
bei Aufgaben zum Eintippen bis zu
12 verschiedenen Übersetzungen in
jeder Richtung. Gleichzeitig muß
aber eine Vokabel doppelt - näm-
lich einmal Englisch-Deutsch und
einmal umgekehrt -vorhanden sein,
wenn sie in beide Richtungen ab-
gefragt werden soll.

Beispiel: Wenn das Programm nach
big fragt, kann man groß, bedeutend,

oder dick eingeben. Andersherum kann man aber groß nicht
nur mit big, sondern auch mit  large, tall, oder wide überset-
zen. Dadurch ist Englisch I Plus herkömmlichen Vokabel-
trainern weit voraus.

Vokabeln
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2. Klicken Sie auf das Ladesymbol in der linken oberen
Ecke oder benutzen Sie den Menüpunkt „Datei: La-
den“, um eine Bibliothek zu öffnen. Es erscheint ein
Dialog zum Laden von Bibliotheken. Sie befinden sich
in dem Verzeichnis, in dem Sie das Programm instal-
liert haben (in der
Regel C:\E1PLUS);
die Dateispalte links
dürfte keine Einträ-
ge enthalten. Um
eine Bibliothek zu
laden, müssen Sie sich erst in das Unterverzeichnis
VOKABELN begeben. Dazu klicken Sie den Eintrag
VOKABELN in der Verzeichnisspalte rechts doppelt an.
Daraufhin erscheint in der Verzeichnisspalte rechts ein
weiteres Unterverzeichnis mit dem Namen GWS (für
Grundwortschatz) und links in der Dateispalte taucht
eine Bibliothek mit dem Namen LEHRGANG.ASC
auf.  Wählen Sie diese Datei aus und klicken Sie auf
OK. [Um eine Bibliothek aus dem Grundwortschatz
zu laden, müßten Sie zuerst mit einem Doppelklick
auf GWS in dieses Unterverzeichnis wechseln]. In der
Listbox sehen Sie die Vokabeln, die geladen wurden.
Unterhalb der Listbox können Sie sehen, wo Sie sich
in der Bibliothek befinden: 1/40 bedeutet, daß die
erste von 40 Vokabeln angezeigt wird.

Erste Schritte

Der Vokabeltrainer mit seiner Menge an Einstellungs-
möglichkeiten und Befehlen mag auf den ersten Blick et-
was abschreckend wirken. In Wirklichkeit isr er jedoch sim-
pel, wenn man einmal die grundlegenden Prinzipen ver-
standen hat. Deshalb sollten Sie sich ein paar Minuten Zeit
nehmen, um sich in der folgenden Übung mit den wich-
tigsten Funktionen vertraut zu machen.

1. Wählen Sie auf dem Hauptbildschirm im Vokabel-
Menü den Befehl „Editor“, um im den Vokabeleditor
zu gelangen (Strg-E).
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3. Um etwas Ordnung in die Bibliothek zu
bringen, klicken Sie auf das ABC-Symbol
oder wählen den Befehl „Sortieren“ im Be-
arbeiten-Menü. Die Vokabeln sind nun in
alphabetischer Reihenfolge.

4. Klicken Sie auf den großen schwarzen Pfeil
nach rechts, um ein wenig in der Bibliothek
zu blättert. Diese Methode ist jedoch etwas
mühsam, um größere Strecken in der Bi-
bliothek zurückzulegen - dazu benutzen Sie
die Listbox:

5. Falls die Bibliothek mehr Vokabeln enthält, als in der
Listbox angezeigt
werden können,
erscheint ein Roll-
balken auf der rechten
Seite. Klicken Sie den
quadratischen Block
zwischen den zwei
kleinen Pfeilen mit der
Maus an und halten
Sie die (linke)
Maustaste gedrückt -

Sie können nun durch die Bibliothek „scrollen“, indem
diesen Block mit der Maus nach oben oder unten

ziehen. Bewegen Sie den Block nach unten, bis Sie
die Vokabel „Heilung“ gefunden haben. Das große
D vor der Vokabel gibt an, daß dies eine deutsche
Vokabel ist, was für den Computer nicht
selbstverständlich ist. Lassen Sie den Rollbalken los
und klicken Sie den Eintrag „D Heilung“ in der
Listbox an. Das Programm springt direkt an diese Stelle.
In den Eingabefeldern erscheint die  Vokabel mit ihren
Bedeutungen und weiteren Angaben.

6. Der Schwierigkeitsgrad erscheint mit „Kinderleicht“
etwas untertrieben. Klicken Sie deshalb das Feld „Kin-
derleicht“ an. Es erscheint eine Liste der möglichen
Schwierigkeitsstufen.  Klicken Sie diejenige an, die
Ihnen angemessen erscheint, z. B. „Mittel“.
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7. Nun sehen Sie, daß bei den Bedeutungen ein Fehler
unterlaufen ist: nicht heating ( = Heizung), sondern
healing ist die richtige Übersetzung von Heilung. Um
dies zu ändern, klicken Sie mit der Maus auf das Wort
heating und verbessern es mit den Cursor-Tasten und
„Entfernen“ oder „Backspace“.

8. Jetzt können Sie noch ein paar neue Vokabeln einge-
ben. Da neue Vokabeln immer am Ende der Biblio-
thek angelegt werden müssen, spingen Sie zunächst
dorthin*. Die letzte Zeile in der Listbox dürfte nur
ein „E“, aber keine Vokabel enthalten. Daran erken-
nen Sie, daß diese Position in der Bibliothek (noch)
leer ist. Sollte die letzte Vokabel nicht leer sein, son-
dern z. B. „D vergiften“ lauten, so klicken Sie diese
Zeile an, um zu dieser (vollen) Vokabel zu springen
und blättern dann einmal nach rechts (vgl. Schritt 4) -
das Programm erzeugt dann automatisch eine leere
Position am Ende der Bibliothek. Die Positionsanzeige
in der Bibliothek sollte zweimal die gleiche Zahl an-
zeigen (z. B. 41/41), was bedeutet, daß Sie sich wirk-
lich am Ende der Bibliothek befinden, und die Ein-
gabefelder auf der rechten Seite sollten alle leer sein.

* So springen Sie an das Ende der Bibliothek: ziehen
Sie den Rollbalken des Listfensters mit der Maus ganz
nach unten und klicken die letzte Zeile an. Wenn die-
se Zeile nicht leer ist, klicken Sie einmal auf den
schwarzen Pfeil nach rechts (vgl. Schritt 5).
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9. Sie wollen nun die deutsche Vokabel schön eingeben.
Klicken Sie eine der beiden Flaggen an, um die Rich-
tung der Vokabel von Englisch-Deutsch auf Deutsch-Eng-
lisch umzudrehen. Dies ist wichtig, damit das Pro-
gramm weiß, ob die Vokabel englisch oder deutsch
ist, um sie in der richtigen Richtung abfragen zu kön-
nen. Nun tippen Sie in das obere Eingabefeld neben
der deutschen Flagge das Wort schön ein. Schon wäh-
rend Sie die einzelnen Buchstaben eintippen, blättert
das kleine Wörterbuch unten auf der Seite mit und

bleibt dann
bei schön mit
den Bedeu-
tungen fine;
b e a u t i f u l ;
lovely; fair;

nice stehen. Jetzt brauchen Sie nur das Übernehmen-
Symbol (Buch mit dem Pfeil nach oben) anzuklicken,
und die Bedeutungen aus dem Wörterbuch werden
automatisch in die Bibliothek übernommen:

Auf diese Weise sparen Sie sich eine Menge Tipparbeit
bei den Vokabeln, die das Programm schon aus dem
Wörterbuch kennt. Wenn Ihnen die Bedeutungen
nicht reichen, klicken Sie einfach das Eingabefeld „Wei-
tere:“ an, und tippen handsome ein. [Sie können es auch
in das obere Bedeutungsfeld eintippen, wobei Sie die
neue Bedeutung von der anderen mit Semikolon und
Leerzeichen trennen müssen. Benutzen Sie kein Kom-
ma, um verschiedene Bedeutungen zu trennen!]. Nun
brauchen Sie nur noch die Schwierigkeit einzustellen
(vgl. Schritt 6), und der neue Eintrag ist fertig.

10. Wenn Sie noch weitere Vokabeln eingeben möch-
ten, blättern Sie einmal nach rechts, um wieder einen
leeren Eintrag zu erhalten, und geben die nächste Vo-
kabel ein (wie in Schritt 9 beschrieben).
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11. Wenn Sie aufhören möchten, wechseln Sie mit dem
Befehl „Optionen“ im Datei-Menü auf den
Einstellungsbildschirm. Hier legen Sie fest, wie die
Abfrage stattfinden soll. Unter der Listbox sehen Sie,
wieviele Vokabeln die
Bibliothek enthält, und
wieviele davon aktiv sind.
Aktive Vokabeln sind
solche, die bei den
aktuellen Einstellungen
abgefragt werden könn-
ten. Die Zahl der aktiven
Vokabeln kann zwischen
Null und der Gesamtzahl
der geladenen Vokabeln
schwanken, je nach
Einstellung. Damit eine
Abfrage möglich ist, müs-
sen mindestens soviele
Vokabeln aktiv sein, wie
abgefragt werden sollen - dann ist die Maske fröhlich.
Haben Sie dagegen zu wenig aktive Vokabeln, ist die
Maske traurig, und Sie können die Abfrage nicht
beginnen (z. B. weil Sie 20 Vokabeln pro Runde
eingestellt haben, die Bibliothek aber nur 15 enthält).
Diese Abhängigkeit können Sie leicht überprüfen:

12. Wählen Sie (soweit nicht schon eingestellt) die
Richtung „Beides“, indem Sie dieses Feld anklicken.
Aktivieren Sie alle 5 Schwierigkeitsstufen mit der
Maus, so daß ein Kreuz neben jeder Stufe steht.

Schalten Sie nun die Rede-
wendungen an, indem Sie auch
diesen Schalter anklicken. Nun
müßten alle Vokabeln aktiv
sein, da jede Vokabel die
eingestellten Kriterien erfüllt,
und die Maske ist fröhlich.
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13. Stellen Sie die Richtung „Deutsch-Englisch“ ein. Die
Zahl der aktiven Vokabeln geht auf  etwa die Hälfte
zurück. Stellen Sie nun den Abfragemodus „Kreuz &
Quer“ ein und ziehen Sie den Schieberegler „Vokabeln
pro Runde“ auf 25. Die Maske wird nun traurig, da
weniger als 25 Vokabeln aktiv sind. Wenn Sie nun noch
nacheinander die Schwierigkeitsgrade abschalten, senkt
sich die Zahl der aktiven Vokabeln bis auf Null.

14. Nun sind Sie an der Reihe - experimentieren Sie
mit den verschiedenen Einstellungsmöglichkeiten, bis
Sie  und die Maske damit zufrieden sind. Dabei brau-
chen Sie keine Angst zu haben, etwas zu „verstellen“
oder kaputtzumachen, da sich die Einstellungen nicht
auf die Bibliothek selbst auswirken.

15. Klicken Sie nun das Abfrage-Symbol („Walk“) an,
oder wählen Sie den Befehl „Abfrage“ im Datei-Menü,
um die eigentliche Abfrage zu starten.Bei Multiple-
Choice Aufgaben wählen Sie die richtige aus
6 möglichen Antworten mit der Maus aus.
Bei den Eintipp-Aufgaben geben Sie die
Übersetzung per Tastatur ein. Oft werden
verschiedene Eingaben als richtig angesehen (das rich-
tet sich nach der Anzahl der Bedeutungen, die Sie im
Editor verändern können). Wenn Ihnen gar keine Ant-

wort einfällt, drücken Sie F12, um einen Tip zu be-
kommen. Wenn Ihre Antwort leichte Fehler enthält,
korrigiert das Programm Ihre Eingabe und Sie haben
die Möglichkeit, sich zu verbessern.

16. Klicken Sie auf das Feld mit der Prozentanzeige, um
eine detaillerte Auswertung zu bekommen. Die klei-
nen Balken geben an, wieviele  Vokabeln Sie beim
wievielten Versuch und in welcher Runde gelöst ha-
ben. Der Schwerpunkt dieses Diagramms ist umso
weiter links (im grünen Bereich), je mehr Vokabeln
Sie auf Anhieb lösen, und umso weiter rechts (im ro-
ten Bereich), je mehr Fehler Sie machen. Klicken Sie
die einzelnen Säulen mit der Maus an, um eine exak-
te Prozentanzeige zu erhalten. Wenn Sie die Abfrage
nicht bis zum Ende machen wollen, können Sie je-
derzeit mit „Raus hier!“ in das Hauptmenü zurück-
kehren.
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Vokabel-Optionen

Auf dieser Bildschirmseite nehmen Sie die Einstellungen
für die Vokabelabfrage vor. In der Listbox sehen Sie, ob sich
schon Vokabeln im Speicher befinden. Bevor Sie die ei-
gentlichen Einstellungen vornehmen, sollten Vokabeln ge-
laden sein, damit Sie sehen können, wie sich die Einstel-
lungen auswirken.

Vokabel-Optionen: Datei-Menü

Mit den Funktionen des Datei-Menüs werden Bibliothe-
ken geladen, gespeichert oder ausgedruckt. Die meisten
Funktionen lassen sich auch über Symbole auswählen.

Neu. Mit diesem Befehl entfernen Sie eine Bibliothek aus
dem Arbeitsspeicher. Dabei werden alle Vokabeln
gelöscht. Haben Sie neue Vokabeln eingegeben
oder bereits vorhandene verändert, sollten Sie sie
zuerst speichern, bevor sie „Neu“ benutzen, da

sonst alle Änderungen verloren gehen.

Hinweis: Dieser Befehl wirkt sich nur auf den Arbeitsspeicher
aus. Bibliotheken bzw. Vokabeln, die auf Festplatte oder Dis-
kette gespeichert wurden, werden davon nicht berührt.

Laden. Mit diesem Befehl können Sie eine Bibliothek in
den Arbeitsspeicher laden. Es erscheint ein Dialog-
fenster, in dem Sie das Laufwerk, ein Verzeichnis
sowie die gewünschte Datei auswählen. Die 30
Bibliotheken, die bei dem Programm dabei sind,
finden Sie im Verzeichnis VOKABELN im Unterverzeich-
nis GWS (für Grundwortschatz).
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Achtung: Beim Laden gehen die Vokabeln im Speicher verlo-
ren. Haben Sie also neue Vokabeln eingegeben oder bereits
vorhandene verändert, sollten Sie zuerst „Speichern“ benut-
zen oder die neue Bibliothek mit „Dazuladen“ anhängen.

Dazu laden. Ebenso wie „Laden“, dient dieser Befehl dazu,
eine Bibliothek von einem Laufwerk (Diskette, Festplatte

oder CD-ROM) in den Arbeitsspeicher zu laden,
um diese Bibliothek dann abzufragen oder zu be-
arbeiten. Im Gegensatz zu „Laden“ werden je-
doch Vokabeln, die sich gerade im Speicher be-

finden, nicht gelöscht, sondern die neue Bibliothek wird
einfach an das Ende der bereits vorhandenen Vokabeln ge-
laden. Dies funktioniert solange, bis die Obergrenze für
den Umfang einer Bibliothek erreicht ist (800 Vokabeln).

Auf diese Weise kann man leicht einzelne Bibliotheken zu-
sammenfügen: man lädt die erste Bibliothek (z. B. ZEIT)
mit „Laden“ und dann alle weiteren (z. B. AUSSEHEN
und ZAHLEN) mit „Dazuladen“. Dann speichert man
das ganze unter einem neuen Name (z. B. MIXED) mit
„Speichern als“.

Speichern. Mit dem Befehl „Speichern“ können
Sie eine Bibliothek auf  Festplatte oder Diskette
speichern. „Speichern“ fragt Sie nicht nach einem
Namen - es wird vielmehr der Name benutzt,

den die Bibliothek schon hat. Soll die Bibliothek dagegen
einen neuen Namen erhalten oder in einem anderen Ver-
zeichnis gespeichert werden, müssen Sie „Speichern als“
benutzen.

Speichern als. Mit der Funktion „Speichern als“ können
Sie Ihre Bibliothek als Datei auf einem Datenträger spei-
chern. Die Datei kann entweder unter einem neuen Na-
men oder in einem anderen Verzeichnis gespeichert wer-
den. Es empfiehlt sich, das Dokument in regelmäßigen Ab-
ständen zu speichern, um bei Strom- oder Geräteausfall
einem Datenverlust vorzubeugen.

1. Im Dateimenü die Option „Speichern als“ wählen. Es
erscheint ein Dialogfenster zur Auswahl des Pfades, in
dem die neue oder umbenannte Datei gespeichert
werden soll.

2. Das gewünschte Verzeichnis aus dem Listenfeld der
Verzeichnisse auswählen.

3. Einen neuen Dateinamen eingeben, (max. 8 Buch-
staben) oder eine Datei zum Überschreiben markie-
ren.

4. Mit OK die Datei speichern.
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Info. Mit diesem Befehl öffnen Sie ein zweites
Fenster, das Ihnen anzeigt, wieviele Vokabeln die
Bibliothek enthält, und in welche Wortarten und
Richtungen (Englisch-Deutsch oder umgekehrt)

sich diese Vokabeln aufteilen.

Abfrage beginnen. Mit diesem Befehl können
Sie direkt zum Abfragefenster wechseln, um die
aktuelle Bibliothek abzufragen. Voraussetzung ist
natürlich, daß Sie keine unmöglichen Einstellun-

gen für die Abfrage gewählt haben (etwa 30 Vokabeln pro
Runde, wenn nur 20 geladen sind). Ob eine Abfrage mit
den aktuellen Einstellungen möglich ist, erkennen Sie an
den Masken im Optionsfenster.

Drucker einrichten. Hier können Sie den Drucker und
den Druckertreiber angeben, der für die Druckfunktionen
benutzt werden soll. Standardmäßig werden die aktuellen
Windows-Einstellungen benutzt, die Sie in der Windows-
Systemsteuerung festgelegt haben. Bei Fragen zur Auswahl
und Einstellung des Druckertreibers sollten Sie Ihre Win-
dows-Dokumentation zu Rate ziehen.

Drucken. Mit diesem Befehl können Sie die aktuelle Bi-
bliothek ausdrucken. Dabei wird der Druckertreiber be-

nutzt, den Sie mit dem Befehl „Drucker einrichten“
oder der Windows-Systemsteuerung eingestellt
haben. Der Ausdruck, der das Layout eines Voka-
belhefts hat, ist nützlich, um eigene Bibliotheken

korrekturzulesen oder aber um auf herkömmliche Weise
zu lernen, wenn man keinen Computer zur Verfügung hat.
Die besten Ergebnisse erzielen Sie auf dem Papierformat
DIN A4.
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Karteikarten drucken. Dieser Befehl erlaubt es Ihnen,
die aktuelle Bibliothek als beidseitig bedruckte Karteikarten
auszugeben, wobei jeweils 21 Vokabeln auf ein Blatt im DIN
A4 Format passen. Falls Ihr Drucker in der Lage ist, festeres
Papier bzw. dünnen Karton zu bedruk-
ken, erhalten Sie sogar echte Kartei-
karten. In einem Dialogfenster können
Sie eine Bezeichnung für die Biblio-
thek angeben, die nicht auf 8 Zeichen
begrenzt ist. Außerdem läßt sich ein-
geben, um wieviele Millimeter die
Rückseiten nach rechts oder links ver-
schoben werden sollen. Dies dient
dazu,  Abweichungen auszugleichen, die dadurch entstehen,
daß die Fläche, die der Drucker tatsächlich bedrucken kann,
nicht immer genau mit der Seite übereinstimmt. Den
genauen Wert ermitteln Sie, indem Sie zunächst 1 Blatt zur
Probe ausdrucken und es gegen das Licht halten, um zu
sehen, ob die Schnittlinien genau übereinander liegen.

Nun fordert das Programm Sie auf, die entsprechende
Anzahl von Blättern einzulegen, damit die Vorderseiten
gedruckt werden können. Anschließend müssen Sie
dieselben Blätter umgedreht einlegen, damit die Rückseiten
bedruckt werden. Je nach Druckertyp kann es sein, daß Sie
etwas experimentieren müssen, bis die Blätter für den Druck
der Rückseiten die richtige Orientierung haben.
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Vokabel-Optionen: Einstellungen

Die Maske. Um bei der Menge von Einstellungs-
möglichkeiten den Überblick zu behalten, können Sie an
der Maske jederzeit erkennen, ob die Einstellung eine Ab-
frage zuläßt. Ist die Maske unglücklich, ist eine Abfrage
unmöglich - etwa weil Englisch-Deutsch
eingestellt ist, die Bibliothek aber nur
deutsche Vokabeln enthält.

Abfragerichtung. Hier haben Sie die
Wahl zwischen Vorwärts, Rückwärts und
Kreuz- & Quer. Bei Kreuz & Quer wählt
das Programm eine Reihenfolge nach
dem Zufallsprinzip.

Schwierigkeitsgrad. 5 Stufen von
Kinderleicht bis Tödlich können einzeln
aktiviert werden. Natürlich nur, wenn die
Bibliothek sinnvolle Angaben dazu enthält.

Von - Bis. Wenn Sie nicht aus der gesamten Bibliothek
lernen möchten, können Sie hier Grenzen für die Abfrage
angeben. Ob Von vor Nach kommt spielt keine Rolle, da
das Programm die beiden Angaben automatisch tauscht,
wenn es nötig ist.

Vokabeln pro Runde. Bei der Abfragerichtung Kreuz &
Quer bestimmen Sie hier, wie groß die Abfragerunde sein
soll. Bei Vorwärts und Rückwärts gibt es diese Option nicht,
da Von und Bis die Größe der Runde angeben.

Multiple-Choice/Eintippen. Diese Option kontrolliert
das Verhältnis von Multiple-
Choice- und Eintipp-Aufgaben.

Abfragemodus. Hier haben Sie
die Wahl zwischen Englisch-Deutsch,
Deutsch-Englisch und Beides. Da
jede Vokabel nur in einer Richtung
abgefragt wird, brauchen Sie ge-
nug Vokabeln in dieser Richtung,
wenn Sie nicht beide Richtungen
anschalten.

Redewendungen. Da Redewen-
dungen oft schwieriger sind als „normale“ Vokabeln,
können Sie sie abschalten, um es sich leichter zu machen.

Kontext. Ist diese Option aktiviert, werden bei Eintipp-
Aufgaben alle Vokabeln, die einen Kontext enthalten, im
Satzzusammenhang abgefragt. Hat eine  Vokabel zwei
Kontexte, wählt das Programm einen nach dem Zufalls-
prinzip aus. Auf Multiple-Choice Aufgaben hat diese
Einstellung keinen Einfluß.
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Die Abfrage

Wenn Sie in dem Fenster Vokabel-Optionen  Vokabeln gela-
den und die Einstellungen für die Abfrage vorgenommen
haben, beginnt das eigentliche Lernen. Dabei gibt es 2
Augabentypen:

Multiple-Choice

Bei Multiple-Choice wird eine Vokabel angezeigt, und Sie
müssen die richtige unter 6 Übersetzungen ausfindig ma-
chen. Um planloses Raten zu erschweren, gehören die 5
falschen Antworten der gleichen Wortart an wie die richti-
ge. Auch wird die Reihenfolge der Antworten zufällig aus-
gewählt. Haben Sie sich für eine Lösung entschieden, zeigt
das Programm an, ob Ihre Eingabe richtig oder falsch war.
Mit „Bingo“ quittieren Sie diese Information und kommen
zur nächsten Aufgabe.

Eintipp-Aufgaben

Bei diesen Aufgaben zeigt das Programm eine Vokabel an,
und Sie müssen eine der Bedeutungen mit der Tastatur ein-
geben. Ähnlich wie bei einer Textverarbeitung stehen die
Pfeiltasten, Entfernen und Backspace zur Verfügung. Sie

können den Cursor auch mit der Maus setzen, indem Sie
an die gewünschte Stelle klicken. Das Programm erkennt
meistens verschiedene Möglichkeiten als richtig an. Mit
F12 erhalten Sie eine Hilfe, wenn Ihnen mal nichts einfällt.
Die Eingabe muß mit ENTER abgeschlossen werden. Dann
kommt eine leistungsfähige Korrekturfunktion zum Ein-
satz: ist die Antwort fast richtig (z. B. arroganze statt arrogance
oder undertsand statt understand), zeigt das Programm die
Fehler an (arroganze, undertsand), und Sie können Ihre Ein-
gabe korrigieren. Scheitert die erste Eingabe völlig, gibt es
einen zweiten Versuch. Vor englischen Verben kann man to
eingeben, braucht es aber nicht (z. B. to learn). Das gleiche
gilt für viele Präpositionen - sowohl to inform about, als auch
inform wird akzeptiert.
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Kontext-Aufgaben

Dieser Aufgabentyp gehört zu den Eintipp-Aufgaben. Statt
nur eine einzelne Vokabel zu übersetzen, muß man eine
Lücke in einem Satzzusammenhang ausfüllen. Beispiel:
Susan is brushing her _____ (Zähne). Hier soll man teeth (=
Plural von tooth) eingeben, während bei der einfachen Vari-
ante statt dem Satz nur der Begriff Zähne vorgegeben wäre.
Diese Aufgaben setzen voraus, daß die Vokabel einen Kon-
text enthält und in den Einstellungen die Kontext-Aufga-
ben aktiviert wurden.

Runde um Runde

Damit bei der Abfrage auch wirklich was gelernt wird, merkt
sich das Programm die Vokabeln, die nicht gewußt wur-
den, und wiederholt sie später. Bei Vorwärts und Rückwärts
werden sie in einem zufälligen Abstand wieder eingestreut,
während sie bei Kreuz & Quer in die nächste Runde kom-
men. Die Abfrage geht solange, bis alle Vokabeln richtig
beantwortet wurden.

Auswertung

Sie können jederzeit Ihren aktuellen Leistungsstand abfra-
gen, indem Sie das Feld mit der Prozentzahl anklicken. In
einem Fenster wird angezeigt, wieviele Vokabeln in wel-
cher Runde und bei dem wievielten Versuch beantwortet
wurden. Die erste grüne Säule links gibt an, wieviele Voka-
beln in der ersten Runde auf Anhieb gelöst wurden, die
rechts daneben, wieviele in der 1. Runde beim 2. Versuch
usw. Die ganz rote rechts zeigt an, für welche Vokabeln Sie
4 Runden oder länger gebraucht haben (hier: 5). Sie kön-
nen die einzelnen Säulen anklicken, um genaue Prozent-
angaben zu sehen.
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Vokabel-Editor

Der Vokabel-Editor dient dazu, neue Bibliotheken anzule-
gen oder existierende zu verändern oder zu vergrößern.

Eine Bibliothek ist eine Sammlung von bis zu 800 Vokabeln,
die man in der Abfrage lernen kann. Dabei gibt es eine
Besonderheit zu beachten: jede Vokabel besitzt eine Rich-
tung (Englisch-Deutsch oder umgekehrt), in der sie abge-
fragt wird. Dadurch akzeptiert das Programm bei Aufgaben
zum Eintippen bis zu 12 verschiedenen Übersetzungen in
jeder Richtung. Gleichzeitig muß aber eine Vokabel dop-
pelt - nämlich einmal Englisch-Deutsch und einmal umge-
kehrt - vorhanden sein, wenn sie in beide Richtungen ab-
gefragt werden soll.

Pfeile. Die schwarzen Pfeilen dienen zum Navigieren in-
nerhalb einer Bibliothek. Mit dem Pfeil nach links bewe-
gen Sie sich eine Vokabel in Richtung
Anfang der Bibliothek, mit dem nach
rechts an das Ende. Die jeweils aktive
Vokabel erscheint mit ihren Bedeutungen, sowie Wortart,
Schwierigkeitsgrad und möglichen Kontexten in den ent-
sprechenden Eingabefeldern, in denen sie editiert werden
kann. Außerdem besitzt die jeweils aktive Vokabel in der
Listbox einen farbigen Hintergrund.

Anstelle der Pfeiltasten können Sie auch die Listbox be-
nutzen, indem Sie Vokabeln direkt anklicken.

Um eine neue Vokabel einzugeben, müssen Sie sich zur
letzten Vokabel in der Bibliothek begeben, die immer leer
ist. Sollte diese letzte leere Vokabel in der Listbox nicht zu
sehen sein, klicken Sie die letzte in der Listbox erreichbare
(volle) Vokabel an und blättern dann mit dem Pfeil einmal
nach rechts.

Die aktuelle Position in der Bibliothek wird zwischen den
Pfeilen angezeigt. Die Zahl unter dem Strich gibt die An-
zahl der Vokabeln an, die Zahl darüber, welche davon gera-
de angezeigt wird.
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Info-Box. Die Info-Box zeigt den Namen der Bibliothek
an, die sich im Speicher befindet, sowie die Anzahl der
darin enthaltenen Vokabeln. Die maximale Länge einer Bi-
bliothek beträgt 800 Vokabeln.

Listbox. Die Listbox
stellt den einfachsten
Weg dar, sich in einer
Bibliothek zu bewe-
gen. Klicken Sie eine
Vokabel an, um sie zur
aktuellen Vokabel zu
machen. Sie erscheint
daraufhin in den Ein-
gabefeldern (rechts

von den beiden Flaggen) mit ihren Bedeutungen, so daß
Sie sie bearbeiten oder löschen können. Die aktuelle Voka-
bel ist in der Listbox farbig unterlegt.

Die Buchstaben „E“ für Englisch und „D“ für Deutsch
vor jeder Vokabel in der Listbox geben die Richtung der
Vokabel an. Die Richtung der aktuellen Vokabel erkenne
Sie außerdem an den Flaggen.

Um neue Vokabeln einzugeben, müssen Sie sich zuerst an
das Ende der Bibliothek begeben. Dazu bewegen Sie die
Bildlaufleiste am rechten Rand der Listbox nach unten und

klicken die letzte Zeile an, die in der Regel nur ein „E“
am Anfang enthält. Sollte sie nicht leer sein, blättern Sie
mit dem schwarzen Pfeil nach rechts.

Statt der Listbox kann man auch die beiden schwarzen Pfeile
benutzen, um durch eine Bibliothek zu blättern.

Vokabel

Mit dem Begriff Vokabel ist nicht nur ein einzelnes Wort
gemeint, sondern auch die Informationen, die nötig oder
hilfreich sind, um dieses Wort zu lernen. Dabei sind fol-
gende Einträge vorgesehen, die im Editor geändert werden
können:

fault Die eigentliche englische oder deutsche
Vokabel. Dies ist bei der Abfrage im-
mer die Zeile, die Sie angezeigt bekom-
men.

Fehler; Versehen Eine oder mehrere Bedeutungen der
Vokabel, die mit Semikolon und Leer-
zeichen getrennt werden. Bei der Abfrage
sind dies entweder die Lösungen, die
Sie anklicken müssen (Multiple-
Choice), oder die Sie eintippen können
(Eintipp-Aufgabe), wobei jede der
Bedeutungen als richtig erkannt wird.
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Schuld Weitere Bedeutung(en), die aus Platz-
gründen bei Multiple-Choice-Abfragen
nicht erscheinen. Beim Eintippen wer-
den auch sie als richtig angesehen.

Englisch Gibt die Richtung der  Vokabel an (Eng-
lisch-Deutsch oder umgekehrt). Die Vo-
kabel wird immer nur in dieser Rich-
tung abgefragt.

Nomen Die Wortart wird benötigt, damit das
Programm bei Multiple-Choice-Abfra-
gen die falschen Antworten in der glei-
chen Wortart aussuchen kann. Dadurch
wird Raten erschwert.

Leicht Der Schwierigkeitsgrad wird bei den
Einstellungen für die Abfrage berück-
sichtigt. Man kann dann z. B. angeben,
daß man keine „tödlichen“ Vokabeln
lernen will.

It’s my (fault). Jede Vokabel kann bis zu 2 Kontexte
enthalten. Sie wird dann bei Eintipp-
Aufgaben nicht allein, sondern im Satz-
zusammenhang abgefragt.

Vokabelfeld

Wie man mit etwas Mühe errät, werden in dieses Feld die
eigentlichen Vokabeln eingegeben. Damit die Vokabel spä-
ter in der richtigen Richtung abgefragt werden kann, müs-
sen die Flaggen entsprechend eingestellt sein. Ebenso soll-
ten Sie die Wortart und den Schwierigkeitsgrad einstellen.

Für das Prinzip des Vokabeltrainers ist es wichtig zu verste-
hen, daß die Abfrage immer in der Richtung Vokabel ➡
Bedeutung vor sich geht. Bei Aufgaben zum Eintippen zeigt
das Programm die Vokabel an, und man muß die Bedeu-
tung eingeben. Bei Multiple-Choice wird ebenfalls die Vo-
kabel angezeigt, und man hat die Auswahl zwischen 6 ver-
schiedenen Antworten, von denen eine die richtige Be-
deutung ist.

 Will man auch die umgekehrte Richtung abgefragt wer-
den, also die  Vokabel selbst (und nicht die Bedeutung),
muß man die Vokabel ein zweites Mal anlegen.
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Bedeutungsfelder

Es gibt 2 Eingabefelder für Bedeutungen, die bis zu 12
verschiedene Übersetzungen aufnehmen können. Bei
Eintipp-Aufgaben werden alle Bedeutungen als r ichtig
angesehen. Bei Multiple-Choice wird nur das obere Feld
für die Antworten benutzt, da in den Antwortfeldern nur
begrenzter Platz zur Verfügung steht. Wenn die Option
„M.-Choice kontrollieren“ angeschaltet ist, weist das Programm
darauf hin,  falls die Bedeutung(en) in dem oberen Feld zu
lang sind.

Bedeutungen werden mit Semikolon und Leerzeichen von-
einander getrennt: gehen; laufen

Auch optionale Teile (z.B. Präpositionen) sind möglich: re-
den (von/über) würde reden, reden von und reden über als rich-
tige Eingaben zulassen. Sogar zwei Klammern sind mög-
lich: (with) respect (to).

Wichtig: Für optionale Teile bei den Bedeutungen müssen Sie
runde Klammern benutzen: think (about).

Beispiel:

Gibt man race als Vokabel mit den Bedeutungen Rennen,
Rasse ein, muß man nie race als Antwort eingeben, weil die
Abfrage immer Englisch-Deutsch ist. Also gibt man noch
Rennen als Vokabel mit den Bedeutungen run, race, running
und vielleicht auch Rasse mit race und breed ein. Auf diese
Weise werden bei Eintipp-Aufgaben in jeder Richtung ver-
schiedene Bedeutungen als richtig erkannt.

Die Bibliothek enthielte dann folgende Vokabeln:

E race ➡ Rennen, Rasse

D Rennen ➡ run, race, running

D Rasse ➡ race, breed

Schon hier erkennt man, daß sich die englische und die
deutsche Sprache nicht 1 zu 1 gegenüberstellen lassen.
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Kontextfelder

 Vokabeln lassen sich nicht nur isoliert lernen, sondern auch als Lücke im
Satzzusammenhang (Kontext), die es auszufüllen gilt, so daß neben der
Vokabel auch ihr konkreter Gebrauch vermittelt wird. Der Kontext wird
nur bei Eintipp-Aufgaben herangezogen - auf Abfragen in Multiple-Choice
hat er keinen Einfluß. Jede Vokabel kann bis zu 2 Kontexte enthalten.
Beispiel:

Vokabel: guarantee

Bedeutung: Garantie

1. Kontext: This program comes with a special (guarantee): doesn’t rost and doesn’t work.

2. Kontext: Sorry, there is no (*) for the tyres, only for the wheels.

Dann sieht die Abfrage so aus, wobei das Programm nach Zufallsprinzip einen der beiden Kontextsätze auswählt.:

Abfrage: This program comes with a special _____ : doesn’t rost and doesn’t work.

oder: Sorry, there is no _____ for the tyres, only for the wheels.

Mit „Bedeutung anzeigen“ wird festgelegt, ob neben dem Lückentext auch noch die Übersetzung angezeigt wird. Dies
sollte immer dann sein, wenn sich die Bedeutung der Lücke nicht zwingend aus dem Kontext ergibt:

ohne Bed. anz.: Black is the opposite of _____. (Hier paßt sinngemäß nur white)

mit Bed. anz.: Jack’s favorite color is _____. (Hier paßt alles mögliche: red, yellow, white...)
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4. Haben Sie die gewünschte Vokabel so ge-
funden, können Sie sie verändern, etwa in-
dem Sie das Bedeutungsfeld neben der un-
teren Flagge anklicken, und eine weitere Be-
deutung eintippen, die Sie von der vorherigen mit
Semikolon und Leerzeichen trennen. Oder Sie klicken
die Box für den Schwierigkeitsgrad an und verändern
diesen auf „Leicht“. Natürlich können Sie auch einen
Kontext zu der Vokabel eingeben.

5. Möchten Sie weitere Vokabeln verändern, beginnen
Sie wieder bei Punkt 3.

6. Wählen Sie „Speichern“ oder „Speichern als“ um die
Veränderungen nicht zu verlieren.

Ändern einer Bibliothek

So verändern Sie eine bestehende Bibliothek:

1. Begeben Sie sich in den Vokabeleditor (Menüpunkt
„Vokabeln: Editor“).

2. Laden Sie die Bibliothek in den Speicher,
indem Sie das Ladesymbol anklicken oder
den Menüpunkt „Datei: Laden“ benutzen.

3. Gehen Sie zu der Vokabel, die Sie verändern möch-
ten. Dazu klicken Sie die Vokabel in der Listbox an

oder blättern Sie mit den schwarzen Pfeilsymbolen
durch die Bibliothek.
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„Alles nachschlagen“ angeschaltet und hat das Wörter-
buch die Vokabel gefunden, können Sie mit einem

Mausklick die bekannten Bedeutungen übernehmen.
Sonst tippen Sie die Bedeutungen der Vokabel in die
Bedeutungsfelder neben der unteren Flagge ein. Tren-
nen Sie mehrere Bedeutungen mit Semikolon und Leer-
zeichen z. B.: large; tall. Stellen Sie Schwierigkeitsgrad
und Wortart ein. Soll die Vokabel einen Satzzusam-
menhang erhalten, geben Sie noch diesen Kontext ein.

4. Möchten Sie weitere  Vokabeln eingeben, beginnen
Sie wieder bei Punkt 3.

5. Wählen Sie „Speichern“ oder „Speichern als“ um die
Veränderungen nicht zu verlieren.

Eingabe eigener Vokabeln

Um eigene Vokabeln einzugeben, gehen Sie so vor:

1. Begeben Sie sich in den Vokabeleditor (Menüpunkt
„Vokabeln: Editor“).

2a. Um eine ganz neue Bibliothek anzulegen,
löschen Sie den Speicher mit dem Menü-
punkt „Datei: Neu“ oder klicken Sie die gro-
ße Mülltonne an. Oder:

2b. Um eine bereits bestehende Bibliothek zu vergrö-
ßern, laden Sie die Bibliothek in den Speicher,
indem Sie das Ladesymbol anklicken oder den
Menüpunkt „Datei: Laden“ benutzen. Dann
müssen Sie an das Ende der Bibliothek ge-

hen, da nur dort neue Vokabeln eingegeben wer-
den können. Dazu klicken Sie die unterste Vokabel
in der Listbox an oder blättern Sie mit den schwarzen
Pfeilsymbolen an das Ende der Bibliothek, bis sie die
letzte, leere Vokabel erreicht haben.

3. Tippen Sie die Vokabel in das Vokabelfeld neben der
oberen Flagge ein. Zeigt die Flaggen nicht
die richtige Sprache, klicken Sie sie an, um
die Richtung umzudrehen. Ist die Option

Übernehmen
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Vokabel-Editor: Datei-Menü

Mit den Funktionen des Datei-Menüs werden Bibliothe-
ken geladen, gespeichert, erzeugt oder ausgedruckt. Die
meisten Funktionen lassen sich auch über Symbole aus-
wählen. Die Befehle des Dateimenüs sind weitgehend mit
denen auf der Seite Optionen identisch (Neu, Laden, Dazu
Laden etc. - siehe oben).

Datei: Bibliotheken zufällig erzeugen

Mit diesem Befehl können Sie neue Bibliotheken erzeugen,
ohne selbst eine einzige Vokabel eintippen zu müssen. Dabei
übernimmt das Programm nach dem Zufallsprinzip
Vokabeln aus dem Wörterbuch und bringt sie auf Wunsch
in alphabetische Reihenfolge.

In der Dialogbox können Sie mit den Schiebereglern die
Größe der zu erzeugenden Bibliothek und das Verhältnis
von englischen zu deutschen Vokabeln eingeben. Außerdem
legen Sie fest, ob die Bibliothek auch Redewendungen
enthalten darf, die meist schwieriger sind als „normale“
Vokabeln. Wegen des Zufallsprinzips kann es sein, daß die
Zahlen, die Sie vorgeben, nicht exakt getroffen werden (die
Bibliothek enthält beispielsweise nur 97 statt 100 Vokabeln.
Auch weiß der Computer nicht, wie schwierig die einzelnen
Vokabeln sind, so daß er sie alle für „kinderleicht“ hält.

Nach dem Erzeugen einer Bibliothek sollten Sie den Befehl
„Doppelte entfernen“ benutzen (siehe Bearbeiten-Menü).
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Datei: Informationen

Diese Informationen sind nützlich, wenn Sie selbst eine
Bibliothek anlegen, die Sie im Multiple-Choice Verfahren
lernen möchten. Bei dieser Abfrageart werden zu jeder
Vokabel noch 5 weitere als falsche Antworten gebraucht,
die von der gleichen Wortart sein müssen. Damit die 5
„falschen“ Vokabeln inhaltlich zum Thema passen, versucht
das Programm zuerst, sie aus der Bibliothek auszuwählen.
Erst wenn dort keine geeigneten Vokabeln gefunden werden,
greift das Programm auf eine interne Quelle zurück. Dies
passiert etwa dann, wenn ein Adjektiv abgefragt werden
soll, die Bibliothek aber nur 3 Adjektive enthält, so daß 2
nicht mehr aus der Bibliothek genommen werden können.
Daher empfiehlt es sich, von jeder in der Bibliothek
vorhandenen Wortart mindestens 6-8 Vokabeln zu haben,
wenn man sicherstellen will, daß alle falschen Antworten
aus der gleichen Bibliothek sind.

Optionen wechselt zu den Einstellungen.

Abfrage springt zum Abfrage-Bildschirm.

Hauptmenü bringt Sie zurück zum Hauptmenü.
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Vokabel-Editor: Bearbeiten-Menü

Mit den Funktionen des Bearbeitungsmenüs lassen sich
einzelne Vokabeln verändern oder löschen.

Ausschneiden, Kopieren, Einfügen, Löschen

Mit „Ausschneiden“ und „Einfügen“ werden markierte Text-
blöcke verschoben, mit „Kopieren“ und „Einfügen“ werden
sie kopiert. Sobald der Text ausgeschnitten oder kopiert
wurde, kann er an einer anderen Stelle im Editor eingefügt
werden.

Text ausschneiden oder kopieren:

1. Den Text mit der Maus markieren, der ausgeschnitten
oder kopiert werden soll.

2. Im Bearbeitungsmenü die Option „Ausschneiden“ bzw.
„Kopieren“ wählen.

Ausgeschnittenen oder kopierten Text einfügen:

1. Den Cursor an die Position steuern, an welcher die
Informationen eingefügt werden sollen.

2. Im Bearbeitungsmenü „Einfügen“ wählen.

Text löschen:

1. Den Text mit der Maus markieren, der gelöscht wer-
den soll.

2. Im Bearbeitungsmenü die Option „Löschen“ wählen
oder die Taste „Entfernen“ drücken.

Entfernen

Mit „Entfernen“ löschen Sie eine komplette Vokabel aus der
Bibliothek im Speicher. Während neue Vokabeln
immer am Ende der Bibliothek eingegeben
werden müssen, kann man „Entfernen“ an jeder
beliebigen Stelle benutzen. Dieser Befehl hat zur

Folge, daß die Bibliothek eine Vokabel weniger enthält.

■ Um alle Vokabeln einer Bibliothek zu löschen,
benutzt man „Neu“ im Datei-Menü.
■ Um Teile einer Vokabel zu löschen (z. B..: eine 3.
Bedeutung), wählt man „Löschen“ im Bearbeiten-
Menü.
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Sortieren

Mit „Sortieren“ bringen Sie eine Bibliothek in al-
phabetische Reihenfolge.  Außerdem werden eng-
lische und deutsche Vokabeln getrennt, so daß die
Bibliothek übersichtlicher wird. Dieser Befehl ist

hilfreich, um herauszufinden, ob eine Vokabel doppelt vor-
handen ist, um sie dann mit „Doppelte entfernen“ loszuwer-
den.

Bibliothek mischen

Diese Funktion bringt eine Bibliothek in Unordnung. Dies
kann dann sinnvoll sein, wenn Sie lieber vorwärts oder rück-
wärts lernen, aber dennoch mal einen neue Reihenfolge
der Vokabeln möchten. Oder wenn Sie die Druckfunktion
benutzen, um mit den Ausdrucken zu lernen, und verhin-
dern wollen, daß Sie die Abfolge auswendig lernen. Mi-
schen ist das Gegenteil von „Sortieren“.

Doppelte entfernen

Beim Zusammenladen von Bibliotheken oder beim
zufälligen Erzeugen kann es passieren, daß Vokabeln
mehrfach vorkommen. Mit dieser Funktion können Sie
„Doppelgänger“ entfernen, allerdings nur, wenn sie absolut
identisch sind und die Bibliothek alphabetisch geordnet ist.
Anschließend wird angezeigt, wieviele „Probleme“ übrig
sind - das sind Vokabeln, die sich nur in den Bedeutungen
unterscheiden. Mit den Funktionen „Kopieren“ und
„Einfügen“ können Sie die Bedeutungen angleichen und
dann eine der Vokabeln manuell entfernen. So geht's:

1. Bibliothek alphabetisch sortieren.

2. Im Bearbeitungsmenü die Option „Doppelte entfernen“
wählen.
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Aus dem Wörterbuch übernehmen

Mit diesem Befehl kann man sich das Erstellen eigener
Bibliotheken stark vereinfachen. Man braucht
nämlich Vokabeln, die schon in dem integrierten
Wörterbuch enthalten sind, nicht mehr von
neuem eingeben, sondern kann sie mit den

vorhandenen Bedeutungen und der Wortart übernehmen.

Beispiel:

1. Aktivieren Sie „Alles Nachschlagen“ im Optionen-
Menü, wenn kein Häkchen neben dem Menüpunkt
angezeigt wird.

2. Begeben Sie sich mit Hilfe der Pfeiltasten oder der
Listbox an das Ende der Bibliothek, um eine neue
Vokabel eingeben zu können.

3. Stellen Sie die Flaggen so ein, daß Sie die Richtung
der Vokabel anzeigen.

4. Beginnen Sie, die Vokabel in das Vokabelfeld einzu-
tippen. Dabei blättert das Wörterbuch automatisch mit.
Wenn die Vokabel im Wörterbuch vorhanden ist, er-
scheint sie meist schon nach ein paar Buchstaben -
nach Eingabe von rem erscheint z. B. schon das Wort

remain mit seinen Bedeutungen. Wenn Sie die Vokabel
nicht sofort finden, können Sie auch mit den blauen
Pfeilen im Wörterbuch blättern.

5. Hat das Wörterbuch die Vokabel gefunden, benutzen
Sie „Übernehmen“, um die Vokabel mit ihrer Wortart
und den bekannten Bedeutungen zu übernehmen.

6. Nun können Sie noch weitere Bedeutungen oder
Kontexte eingeben.

Das  Wörterbuch im Editor
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Vokabel-Editor: Optionen-Menü

Über dieses Menü kann man einige nützliche Einstellun-
gen vornehmen.

Ständig nachschlagen. Wenn diese Option aktiviert ist,
blättert das Wörterbuch bei jeder Veränderung des Vokabel-
Eingabefeldes mit. Wird ein passender Eintrag gefunden,
wird dieser angezeigt (fu z. B. zeigt full), andernfalls die
nächste Vokabel (xx z.B. zeigt yard). Dies ist nützlich, wenn
man Vokabeln eingeben möchte, die das Programm schon
kennt. Siehe auch: Übernehmen, Wörterbuch.

M.-Choice kontrollieren. Diese Option kontrolliert die
Länge des Textes im Bedeutungsfeld. Ist der Text in diesem
Feld zu lang, so daß er nicht mehr in ein Antwortfeld bei
der Abfrage im Multiple-Choice Verfahren paßt, zeigt das
Programm eine Warnung an. Weitere Antworten sollten Sie
dann in dem Feld „Weitere Bedeutungen“ eingeben. Wenn
Sie sicher sind, daß Sie nie Multiple-Choice verwenden,
können Sie die Kontrolle auch abschalten. Siehe auch:
Bedeutungsfelder.

Vokabel-Editor: Wörterbuch

Der Editor besitzt eine eingebaute Version des Wörterbuchs,
damit man Vokabeln, die schon im Wörterbuch enthalten
sind, in den Bibliotheken nicht mehr neu eingeben muß
(siehe Abbildung auf S. 40). Das Wörterbuch besteht aus
zwei Teilen, einem Englisch-Deutschen und einem in um-
gekehrter Richtung. Zwischen den beiden Teilen wech-
seln Sie, indem Sie das Feld „Englisch-Deutsch“ (bzw. um-
gekehrt) anklicken. Innerhalb dieser Teile bewegen Sie sich
mit den 4 kleinen Pfeilen.

Die äußeren Pfeile springen an den Anfang bzw.
das Ende des jeweiligen Abschnitts.
Die inneren Pfeile blättern jeweils einen Eintrag
im Wörterbuch vor bzw. zurück.
Das Plus-Symbol benutzen Sie, um einen neuen
Eintrag hinzuzufügen. So läßt sich das Wörterbuch
unbegrenzt erweitern.
Das Minus-Symbol dient dazu, einen Eintrag zu
löschen. Vorsicht, dieser Löschvorgang läßt sich nicht
rückgängig machen!
Das ED-Symbol benutzen Sie, um einen Eintrag
zu verändern („editieren“). Sie können z. B. eine
weitere Bedeutung eingeben.

Siehe auch: Übernehmen, Ständig nachschlagen.
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Kontext eingeben

Soll eine Vokabel im Satzzusammenhang abgefragt werden, gibt man einfach den oder die Sätze in das entsprechende
Eingabefeld ein, wobei man den Abschnitt, der als Lücke erscheinen soll, einfach in runde Klammern setzt:

Vokabel: drive

Bedeutung(en): fahren

Kontext: I can (drive) 55.

Wenn die Lücke exakt der Bedeutung entspricht, kann man einen Stern in der Klammer eingeben, um Tipparbeit zu
sparen (den Stern erhält man in der Regel mit der Umschalt-Taste und „+“):

Vokabel: fahren

Bedeutung(en): drive

Kontext: I can (*) 55.
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Die Lücke muß aber nicht mit der Bedeutung übereinstimmen. Man kann also auch konjugierte Verbformen oder
mehrere Worte als Lücke markieren, so daß man auch unregelmäßige Verben, Pluralformen o. ä. lernen kann:

Vokabel: drive

Bedeutung(en): fahren

Kontext: He (is driving) a black Cadillac.

Vokabel: mouse

Bedeutung(en): Maus

Kontext: There are two (mice) in the attic.

Tip: Das Programm erkennt runde und eckige Klammern zur Festlegung der Kontext-Lücke. Geschweifte Klammern {}
werden von ihm nicht wahrgenommen. Diese können Sie daher benutzen, um Anweisungen oder Tips zu geben:

Kontext: Her parents (will move) {will-Future benutzen!} to Palm Beach.

Kontext: Where are (my keys) {meine Schlüssel}? I can't find them anywhere.
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Besondere Möglichkeiten

Bei den Kontexten ist das Programm enorm flexibel: man kann bis zu 12 verschiedene Möglichkeiten für eine einzige
Lücke angeben(!), so daß das Programm bei der Abfrage nicht stur auf einer Antwort beharrt. Die verschiedenen Mög-
lichkeiten werden innerhalb der Klammer wieder mit Semikolon & Leerzeichen getrennt:

Kontext: The little girl is (calling; screaming; yelling; crying) for help. But nobody can hear her.

Kontext: Arnold is a very (strong; powerful; tough; muscular) man. He is a bodybuilder.

Jede von diesen Möglichkeiten kann 1 oder 2 optionale Teile enthalten. Diese Teile können Sie bei der Antwort eintippen,
brauchen es aber nicht. Dazu benutzen Sie eckige Klammern für die Lücke und runde für die optionalen Teile:

Kontext: The little girl is [talking (to); speaking (with)] her mother.

Kontext: This is the book [(that) I want (to buy); (which) I want (to get)].

Wenn in einer der Möglichkeiten nur 1 optionaler Teil vorkommt, kann dieser wiederum alternative Teile enthalten, die
mit dem Querstrich getrennt werden:

Kontext: This is the book which Joe [wants to (get/buy)] for his mother’s birthday.

Kontext: I would like to [talk (with/to)] Mr. Jackson, please.

Kontrolle

ist besser als Vertrauen. Deshalb können Sie die Kontextfelder doppelklicken, um zu sehen, welche Lösungen das
Programm Ihren Eingaben zufolge als richtig ansehen würde. Es erscheint ein kleines Fenster, was bis zu 12 Möglichkei-
ten anzeigt, so daß Sie Syntaxfehler (z.B. Komma statt Semikolon) leicht erkennen.



g r a m m a t i k
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Grammatik
Der Grammatik-Teil besteht aus 12 Kapiteln wie z.B. „Sin-
gular und Plural“ oder „Formen der Zukunft“, die iden-
tisch aufgebaut sind. Außerdem gibt es einen Übungsteil
für Lückentexte.

Grammatik-Kapitel

Jedes Kapitel ist so aufgebaut, daß sich Erklärungsseiten mit
vielen Beispielen und Übungsseiten ständig abwechseln. Am
Ende des Kapitels kommt dann eine Abschlußübung, die
den Stoff des gesamten Kapitels abdeckt.

Die Übungen

Die Übungen während der Kapitel bestehen jeweils aus 5
zufällig ausgesuchten Aufgaben (die man auch überblättern
kann) und die Abschlußübung aus 10 Aufgaben. Dabei gibt
es wie im  Vokabeltrainer die Aufgabentypen Multiple-Choice
und Eintipp-Aufgaben.

Multiple Choice

Bei Aufgaben im Multiple-Choice Verfahren werden
mehrere Antworten zur Auswahl gestellt, von denen nur
eine richtig ist. Der Schwierigkeitsgrad einer Multiple-
Choice Aufgabe hängt stark von der Qualität der falschen
Möglichkeiten ab. Im Vokabeltrainer werden 6
Möglichkeiten angegeben, im Grammatikteil 4. Haben Sie
sich für eine davon entschieden, zeigt das Programm an, ob
Ihre Antwort richtig war, und wartet darauf, daß Sie mit
„Bingo“ quittieren.
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Aufgaben zum Eintippen

Bei diesem Aufgabentyp müssen Sie die Antwort mit der
Tastatur eingeben. Dabei können Sie die Eingabemarke
(Cursor) mit den Pfeiltasten oder der Maus positionieren.
Zeichen löschen Sie mit der Entfernen-Taste oder der
Rücktaste (Backspace).

Mit der Taste F12 erhalten Sie eine Hilfe, wenn Sie nicht
weiterwissen. Achtung: bei Grammatik-Aufgaben ist die
Länge der Lücken (_) nicht verbindlich! So kann z.B. talk___
für talking oder talks stehen.

Bei fast allen Aufgaben werden mehrere Antworten als rich-
tig erkannt (z.B. bike und bycicle).

Eine Korrekturfunktion zeigt Tippfehler oder Buchstaben-
dreher exakt an,   so daß Sie Ihre Eingabe verbessern können.

Die Auswahl der Aufgaben erfolgt immer aus einem Kon-
tingent, das viel größer ist als die Anzahl der bei einem
Durchgang abgefragten Aufgaben - meist werden etwa 5
aus 15 und am Ende 10 aus 70-120 präsentiert. Auf diese
Weise variieren die Aufgaben bei jedem Durchgang, so daß
auch bei mehrmaliger Benutzung immer wieder neue Auf-
gaben auftauchen.

Symbol-Leiste

Die Steuerung erfolgt über die Symbol-Leiste am unteren
Fensterrand und über das Menü.

Zurück. Mit diesem Symbol blättern Sie in dem
Kapitel eine Seite zurück. Es steht auch
dann zur Verfügung, wenn Sie gerade in
einer Aufgabe sind, so daß Sie die Übun-

gen innerhalb eines Kapitels einfach überblättern
können.

Weiter. Benutzen Sie dieses Symbol, um
zur nächsten Seite zu gelangen. Auch hier-
mit können Sie eine Übung überspringen.
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Synthetische Sprachausgabe. Mit diesem Sym-
bol bringen Sie das Programm zum Reden, sofern
Sie eine Soundblaster 16 ASP oder AWE32 besitzen.
Digitalisierte Sprachausgabe. Lassen Sie sich hier-
mit die Beispiele auf den Erklärungsseiten vorlesen.
Nochmal klicken stoppt die Sprachausgabe.
Auswertung. Lassen Sie sich mit diesem Symbol
Ihren aktuellen Leistungsstand im Grammatikteil
anzeigen.
Wörterbuch. Damit das  Verständnis der Grammatik
nicht am Vokabular scheitert, haben Sie jederzeit
Zugriff auf das Wörterbuch.
Fachwörterglossar. Hier werden die lateinischen
Fachausdrücke anhand von Beispielen erklärt. Dieses
Fenster kann geöffnet bleiben.
Exit. Um das Kapitel zu verlassen und in das Haupt-
menü zurückzukehren.

Hypertext

Die Erklärungsseiten unterstützen Hypertext, wie er in dem
Windows-Hilfesystem vorkommt. Klicken Sie Ausdrücke,
die unterstrichen sind, an, um
weitere Informationen oder
Tips zu erhalten.

Grammatik-Menü

Hintergrundfarben. Mit diesem Menü können Sie die
Hintergrundfarbe der Kapitel nach Ihrem Geschmack ein-
stellen. Sollten Sie dieses Programm in nur 16 Farben be-
treiben (wo für es nicht ausgelegt ist), empfiehlt sich „Mittel-
grau“.

Sprachausgabe. Hier haben Sie Zugriff auf die synthetische
Sprachausgabe, sofern Sie eine Soundblaster 16 ASP oder
AWE32 besitzen.

Wörterbuch. Vokabeln lassen sich jederzeit nachschlagen.

Fachausdrücke. Erklärungen der lateinischen Fachaus-
drücke mit englischen und deutschen Beispielen.
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der einer Eintipp-Aufgabe. Sie erhalten also auch hier mit
F12 eine kleine Hilfestellung. Bei einer richtigen Eingabe
wird die Lücke ausgefüllt, sonst nicht.

Hypertext

Wie in den Kapiteln und in dem Fachwörterglossar kön-
nen Sie unterstrichene Begriffe anklicken, um sich nähere
Informationen oder Tips in einem Fenster anzeigen zu las-
sen. Dieses Fenster verlassen Sie wieder mit OK oder dem
Schließen-Symbol.

Zeit ist Geld

Damit Ihnen bei den Lückentexten nicht langweilig wird,
ist die Zeit begrenzt. In der linken oberen Ecke können
Sie erkennen, wann Ihre letzte Sekunde schlägt...

Grammatik-Lückentexte

In dieser Übung können Sie Grammatik und  Vokabeln
bunt gemischt trainieren. Wählen Sie zunächst eine Lücken-
text-Aufgabe in der Auswahl oder überlassen sie dies dem
Programm mit „Zufällig auswählen“. Daraufhin erscheint
ein Textabschnitt, der eine Reihe von gelben und weißen
Lücken enthält. Außerdem können Begriffe unterstrichen
sein (Hypertext).

Gelbe Lücken

Unter dem Textabschnitt finden Sie bis zu 12 Textboxen,
die als Lückenfüller für die gelben Lücken dienen. Um eine
gelbe Lücke auszufüllen, klicken Sie die passende Textbox
unten an, die daraufhin einen gelben Rahmen erhält. Dann
klicken Sie die Lücke im Text an. War Ihre Wahl richtig,
verschwindet die Lücke, andernfalls weigert sich das
Programm.

Weiße Lücken

Die weißen Lücken müssen mit der Tastatur gefüllt werden.
Klicken Sie eine weiße Lücke an, so erscheint ein Fenster,
in das Sie die Lösung eintippen. Die Bedienung entspricht
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Game
Das Game bietet die Möglichkeit, Vokabel- und
Grammatikkenntnisse unter Beweis zu stellen. Um Präsident
der Vereinigten Staaten zu werden, müssen 48 Level mit je
15 Aufgaben bewältigt werden. Dabei wechseln sich Vokabel-
und Grammatik-Level laufend ab. Was die Bedienung
betrifft, so entsprechen die Aufgaben in Multiple-Choice
und zum Eintippen denen im Grammatik- und Vokabelteil.

Damit Sie die Videos betrachten können, müssen Sie (vor
dem Programstart) die aktuellen Video-für-Windows Treiber
(Version 1.1d oder höher) installiert haben. Dazu starten Sie
im Programmanager das Installationsprogramm für Video für
Windows, das sich in der Programmgruppe TEACH ME
PC! befindet. Diese Treiber benötigen Sie auch, wenn Sie die
digitalisierte Sprachausgabe im Grammatik-Teil benutzen
wollen.

Das Game enthält insgesamt 3.600 Aufgaben. Davon werden
bei einem Durchgang 48 (Level) * 12 (Aufgaben pro Level)
= 576 Aufgaben nach dem Zufallsprinzip abgefragt - dies
sind weniger als 1/6 aller Aufgaben. Haben Sie also einmal
den Wahlkampf gewonnen, heißt dies nicht, daß es Ihnen
auch ein zweites (oder drittes...) Mal gelingt...
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Über das Diskettensymbol haben Sie Zugriff auf
ein paar wichtige Funktionen:

Sie können Sie jederzeit
Ihren Spielstand speichern oder
laden , so daß Sie Ihre
Wahlkampfreise in Etappen
vornehmen können. Es erscheint
dabei ein Dialog zum Laden bzw.
Speichern, mit dem Sie Pfad und
Dateinamen für den Spielstand
bestimmen können. Bitte achten Sie
darauf, daß Dateinahmen unter
Windows 3.1 maximal 8 Zeichen
lang sein dürfen. Auch sollte die
Endung des Dateinamens .GAM
lauten, damit das Programm die Datei als einen Spielstand
erkennt. Ein zulässiger Name wäre beispielsweise
PHILIP36.GAM, wobei die Zahl den Level angeben kann.

Außerdem können Sie einen Neuanfang machen, wenn
Sie merken, daß Ihr Wahlkampf nicht so verläuft, wie Sie es
sich vorgestellt haben. Achtung: nach einem Neuanfang ist

Ihr vorheriger Spielstand verloren,
wenn Sie ihn nicht gespeichert
haben!

TIP: Obwohl die Aufgaben im Game
bunt gemischt sind, erkennt das Pro-
gramm, zu welchem Thema eine Aufga-
be gehört. Klicken Sie die Energie-An-
zeige rechts oben im Bild an, um sich
eine Auswertung zeigen zu lassen, auf
der Sie sehen können, wo Ihre Stärken
und Schwächen liegen.

Spielstand laden und speichern, Neuanfang
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Optionen
Hier finden Sie eine Reihe nützlicher Werkzeuge. Als Be-
sonderheit können Sie diese Fenster geöffnet lassen, wäh-
rend Sie mit dem eigentlichen Programm weiterarbeiten.
Dies ist besonders interessant, wenn Sie Windows in einer
Auflösung größer als 640 *480 betreiben, so daß Sie die
Fenster nebeneinander positionieren können.

Desktop

Wenn Sie Windows in einer höheren Auflösung als 640 mal
480 Punkte betreiben, nimmt das Programmfenster nicht
den gesamten Bildschirm ein, sondern der Programm-
Manager ist dahinter sichtbar. Wer dies als störend empfin-
det, kann im Hauptmenü einen einfarbigen Hintergrund
wählen, der die Windows-Oberfläche verdeckt. Um zu
anderen Anwendungen zu wechseln (etwa dem Programm-
Manager), können Sie dennoch die Tastenkombination Alt-
Tabulator benutzen, sofern Sie diese in Ihrer Windows-
Systemsteuerung (Desktop) aktivier t haben - das
Multitasking wird also nicht beeinträchtigt. Näheres hierzu
entnehmen Sie Ihrer Windows-Dokumentation.

Fachwörterglossar

Über das Fachwörterglossar können Sie sich jederzeit die
lateinischen Begriffe erklären lassen, die in den Kapiteln
auftauchen. Wählen Sie den gesuchten Begriff aus der List-
box, um Erklärungen und Beispiele dazu zu erhalten. Auch
hier wird Hypertext unterstützt: über unterstrichene Be-
griffe springen Sie zu deren Erklärung. Mit „Zurück“ wird
der Sprung rückgängig gemacht. Mit „<<“ und „>>“
können Sie die Begriffe nacheinander durchblättern. Um
das Fenster wieder zu schließen, wählen Sie „Capito“.



ENG
.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
58 Englisch I Plus

Wörterbuch

Englisch I Plus enthält ein umfangreiches Wörterbuch, auf
das Sie jederzeit zugreifen können. Lediglich während der
Vokabelabfrage ist dies nicht möglich, damit nicht
geschummelt wird.

Die Einträge des Wörterbuchs erscheinen in 2 Textfeldern,
darüber wird die Wortart angezeigt. Diese Informationen
können Sie nicht direkt ändern - Sie müssen dazu die
entsprechenden Befehle benutzen (s. u.). Mit dem Feld
„Größe“ bestimmen Sie, ob eine Listbox angezeigt wird, in
der Suchergebnisse angezeigt werden.

Kontrolleiste

Das Wörterbuch besteht aus zwei Teilen, einem Englisch-
Deutschen und einem Deutsch-Englischen, in denen man
sich wie in einer Datenbank bewegen kann. Das Feld
„Englisch-Deutsch“ wechselt zwischen diesen Hälften. Mit
den äußeren Pfeilen springen Sie an den Anfang bzw. das
Ende der jeweiligen Hälfte, während Sie mit den inneren
Pfeilen von Vokabel zu Vokabel blättern.
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Ändern des Wörterbuchs

Mit „Hinzufügen“ können Sie neue Vokabeln in das
Wörterbuch aufnehmen, mit „Editieren“ bestehende
verändern oder sie mit „Löschen“ entfernen. Um das
Wörterbuch zu verändern, müssen Sie eine dieser
Möglichkeiten benutzen. Sie können dann Text in den
Eingabefeldern eingeben und die Wortart einstellen. Damit
die Funktion „Übernehmen“ im Vokabeleditor sinnvoll
arbeiten kann, sollten Sie bei den Bedeutungen die gleichen
Regeln wie im Vokabeleditor beachten - etwa mehrere
Bedeutungen mit Semikolon und Leerzeichen trennen.
Anschließend haben Sie die Wahl, die Veränderungen mit
„Speichern“ endgültig zu machen oder mit „Abbrechen“ zu
verwerfen.

Suchen

Es er scheint ein
Feld, in das Sie den
Suchbegr iff ein-
geben. Dabei
können Sie Stern
und Fragezeichen als Joker benutzen: das Fragezeichen (?)
steht für einen einzelnen Buchstaben, während der Stern
(*) für eine beliebige Zeichenfolge steht. Ein paar Beispiele:

he* sucht alle Einträge, die mit he beginnen,
*über* alle Ausdrücke, die über enthalten,
h??d findet hand, hard, head, hold...

Außerdem müssen Sie die Sprache einstellen, was Sie auch
machen können, indem Sie die Fahne anklicken. Mit OK
sucht das Programm, bis es den Suchbegriff zum ersten
Mal gefunden hat, und zeigt das Ergebnis an. Nun können
Sie mit „Weiter“ die Suche fortsetzen. Um alle Vorkomm-
nisse zu finden, benutzen Sie „Alle“ bzw. „Alle suchen“.
Daraufhin erscheinen in der Listbox alle passenden Einträ-
ge (benutzen Sie „Größe“, wenn die Listbox nicht zu sehen
ist). Um die gefundenen Vokabeln anzusehen, müssen Sie
die entsprechenden Einträge in der Listbox anklicken. Bei
„Alle“ werden maximal 500 Einträge gefunden.
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Synthetische Sprachausgabe

Wichtig: Für die synthetische Sprachausgabe benötigen Sie
eine original SOUNDBLASTER 16 ASP oder eine
SOUNDBLASTER AWE 32 Soundkarte, da diese Funk-
tionen einen speziellen Chip (Advanced Signal Processing)
benötigen. Andernfalls funktioniert die synthetische Sprach-
ausgabe nicht und Sie erhalten eine Fehlermeldung! Einige
der Soundblaster 16-Karten lassen sich mit diesem ASP-Chip
nachrüsten - fragen Sie Ihren Soundblaster-Händler dazu.

Bei dieser Art der Sprachausgabe handelt es sich um eine
Computerstimme. Der Computer versucht also, Text so
vorzulesen, wie ihn ein Mensch lesen würde. Dies ist enorm
flexibel, da sich Ihr Rechner redlich bemüht, alles zu lesen,
was Sie ihm befehlen - selbst Ziffern oder Phantasieworte.
Der Nachteil ist jedoch, daß die Aussprache nicht sehr
natürlich klingt und auch (phonetische) Fehler macht.

Wenn Sie eine dieser Soundkarten besitzen,
rufen Sie die synthetische Sprachausgabe in den
Optionsmenüs auf oder klicken den Laut-
sprecher an, um sich dann englische Voka-

beln oder Sätze vom Computer vorlesen zu lassen. Tippen
Sie bis zu 3 Zeilen in das Eingabefeld und wählen Sie „Sag’s
mir!“. Mit „Beenden“ schließen Sie das Fenster wieder.

Da es sich bei der synthetischen Sprachausgabe um Funk-
tionen des TextAssist-Programmes von Creative Labs han-
delt, das nicht im Lieferumfang von Englisch I Plus enthal-
ten ist, können Sie mit der TextAssist Software die Sprech-
geschwindigkeit und andere Parameter einstellen. Außer-
dem können Sie ein Lexikon mit phonetischen Ausnah-
men anlegen, um die Sprachqualität zu verbessern. Sollte
TextAssist nicht im Lieferumfang Ihrer Soundblaster 16 ASP
oder AWE 32 gewesen sein, wenden Sie sich bitte an Ihren
Soundblaster-Händler, um Bezugsquellen zu erfahren.

Hinweis: Die synthetische Sprachausgabe Textassist ist ein
urheberrechtlich geschütztes Produkt von Creative Technologies
Ltd., Singapur. Daher können wir keine Haftung für Funk-
tion, Tauglichkeit oder irgendwelche Schäden oder Mangel-
folgeschäden, die bei der Benutzung resultieren, übernehmen.

Die synthetische Sprache kann unter keinen Umständen
die „echte“ Aussprache ersetzen, und sollte daher nur der
Unterstützung dienen. Zum Lernen der Aussprache im
Selbststudium empfehlen wir neben der digitalisierten
Sprachausgabe konventionelle Methoden wie z. B. englische
bzw. amerikanische Filme, Radio oder Fernsehen.
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Digitalisierte Sprachausgabe

Bei der digitalisierten Sprachausgabe kann der Computer
nur das wiedergeben, was vorher aufgenommen wurde,
ähnlich wie ein Tonbandgerät oder eine Audio-CD. Dies
ist zugleich der Nachteil, da es nicht möglich ist, einmal
gesprochene Sätze zu verändern oder neue Sätze vorlesen
zu lassen. Der Vorteil liegt in der hohen (CD-)Qualität, die
jedoch von der Leistungsfähigkeit Ihrer Soundkarte und
Lautsprecher abhängt.

Für die digitalisierte Sprachausgabe benötigen Sie eine
(beliebige) 8- oder 16-Bit Soundkarte, die unter Windows
korrekt installiert sein muß. Lesen Sie dazu die Anleitung
Ihrer Soundkarte. Da die digitalisierte Sprache in CD-Qua-
lität (16 Bit, 44,1 kHz) aufgenommen wurde, erzielen Sie
den besten Klang auf einer 16-Bit Karte.

Um die Sprachausgabe auf einer 8-Bit Karte zu benutzen,
müssen Sie die aktuellen Video für Windows-Treiber (Version
1.1 oder höher) installiert haben, die sich auf der Englisch I
Plus CD befinden (Siehe Installationsanweisungen zu Beginn
dieser Anleitung).

In den Grammatik-Kapiteln können Sie sich
die Beispiele auf den Erklärungsseiten vorle-
sen lassen, indem Sie das Lippen-Symbol an-
klicken. Die digitalisierte Sprachausgabe kön-

nen Sie jederzeit stoppen, indem Sie das Lippen-Symbol
ein zweites Mal anklicken. Die Sprachausgabe hält den Ab-
lauf des Programmes nicht an, so daß Sie währenddessen
beispielsweise das Wörterbuch benutzen oder schon zur
nächsten Grammatikseite blättern können.



ENG
.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
62 Englisch I Plus

Pfade einstellen

Damit das Programm laufen kann, müssen die Pfade für
das Verzeichnis auf der Festplatte (normalerweise
C:\E1PLUS) und das CD-ROM Laufwerk (in der Regel
D:) korrekt eingestellt sein. Obwohl diese Pfade bei der
Installation automatisch eingestellt werden, kann es sein,
daß Sie zu einem späteren Zeitpunkt verändert werden
müssen - etwa wenn Sie eine weitere Festplatte einbauen,
so daß das CD-ROM Laufwerk nun E: statt D: heißt.

Das Programm kann nur gestartet werden, wenn die CD-
ROM eingelegt ist und die Pfade stimmen.

De-Installation

Wenn es aus irgendwelchen Gründen einmal nötig sein
sollte, das Programm von Ihrer Festplatte zu löschen, be-
nutzen Sie den Befehl „Deinstallieren...“ im Datei-Menü
des Hauptbildschirms.

Vorsicht: Um das Programm nach der De-Installation wieder
zu benutzen, müssen Sie es erst wieder neu von der CD-
ROM installieren.

Wenn Sie sich entschieden haben, das Programm wirklich
zu deinstallieren, werden Sie möglichweise gefragt,ob Sie
das Wörterbuch „retten“ möchten. Dies ist deshalb wich-
tig, weil alle TEACH ME PC! Englisch-Programme ge-
meinsam ein Wörterbuch benutzen, was den Vorteil hat,
daß Änderungen, die Sie z. B. in Englisch I Plus vorneh-
men, sofort auch in Englisch II Plus bemerkbar sind. Wenn
Sie also außer Englisch I Plus noch ein anderes Englisch-
Programm benutzen, müssen Sie unbedingt das Wörter-
buch „retten“, wenn Sie bei der Installation danach gefragt
werden. Wenn Sie nicht gefragt werden, ob Sie das Wör-
terbuch retten möchten, brauchen Sie sich keine Sorge um
das Wörterbuch zu machen - es befindet sich dann an ei-
nem (sicheren) Platz.

Ferner haben Sie Möglichkeit, alle Bibliotheken, die sich
im Unterverzeichnis VOKABELN befinden, zu „retten“.
Dies sollten Sie dann unbedingt tun, wenn Sie Veränderun-
gen an den Bibliotheken vorgenommen haben oder selbst
Bibliotheken angelegt haben, die Sie nicht verlieren möch-
ten - etwa weil Sie diese Bibliotheken mit Englisch II Plus
nutzen möchten. Wenn Sie mit JA antworten, werden alle
Dateien und Verzeichnisse im dem Programmverzeichnis
(normalerweise: C:\E1PLUS) mit Ausnahme des Vokabel-
Verzeichnisses gelöscht.
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Probleme?!
Sollten bei der Benutzung des Programms Probleme auf-
tauchen, können Ihnen die folgenden Ratschläge vielleicht
bei der Beseitigung helfen.

Grafikkarte

Englisch I Plus sollten Sie in einer Auflösung von 640 *
480 Punkten (oder höher) mit mindestens 256 Farben
und Smallfonts (kleine Buchstaben) betreiben. Ideal ist
High-Color-Modus (15 oder 16 Bit, d.h. 16.000 oder
32.000 Farben) oder Echtfarb-Modus (24 Bit, d.h. 16,7
Millionen Farben), sofern Ihre Grafikkarte dies unterstützt.
Um Ihre aktuelle Auflösung zu sehen bzw. zu verändern
benutzen Sie die Software der Grafikkarte oder das
Programm  Windows-Setup (in der Hauptgruppe). Näheres
dazu erfahren Sie in der Dokumentation Ihrer Grafikkarte
sowie Ihren Windows-Handbüchern.

Videos laufen nicht

Falls die Videos im Game überhaupt nicht laufen, haben
Sie wahrscheinlich noch nicht die aktuellen Video-für-
Windows Treiber (Version 1.1d oder höher) installiert. Das
Installationsprogramm finden Sie in der „TEACH ME PC!“
Programmgruppe.

Videos ruckeln

Vergewissern Sie sich, daß Sie die neuesten Treiber für Ihre
Grafikkarte haben. Diese erhalten Sie vom Hersteller der
Grafikkarte. Stellen die Auflösung auf 640*480 Punkte.
Höhere Auflösungen kosten Geschwindigkeit. Benutzen Sie
wenn möglich den High-Color-Modus (15 oder 16 Bit,
d.h. 16.000 oder 32.000 Farben). Für 256 Farben muß beim
Abspielen der Videos die Palette umgerechnet werden, was
Zeit beansprucht. Bei Echtfarben (24Bit) sind viele
Grafikkarten zu langsam, es sei denn, sie verfügen über eine
spezielle Videobeschleunigung.
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Synthetische Sprachausgabe

Die synthetische Sprachausgabe läuft nur auf original Sound-
blaster 16 ASP oder AWE 32 Karten mit ASP-Chip!

Soundkarte

Für die digitalisierte Sprachausgabe benötigen Sie eine
(beliebige) Soundkarte, die unter Windows installiert sein
muß (Sehen Sie dazu die Dokumentation Ihrer Soundkarte).
Bei 8-Bit-Karten müssen Sie die aktuellen Treiber für Video-
für-Windows installiert haben, auch wenn Sie die Videos
nicht sehen möchten. Auch ist bei 8-Bit Karten die Qualität
schlechter als bei 16-Bit-Modellen.

Abstürze beim Sound

Je nach Soundkarte und PC-Konfiguration kann es zu
Fehlern kommen, wenn man versucht, digitalisierten Sound
und die synthetische Sprachausgabe gleichzeitig abzuspielen.
Stellen Sie sicher, daß Sie aktuelle Treiber Ihrer Soundkarte
besitzen und vermeiden Sie, verschiedene Klangquellen
gleichzeitig zu starten. Sie sollten immer nur eine Funktion
zur Zeit benutzen, und nicht mehrere gleichzeitig, also die
digitalisierte Sprachausgabe oder die synthetische.

Apostroph und Sonderzeichen

Den englischen Apostroph (z. B. in aren’t) findet man auf
der Tastatur in der Regel rechts vom „Ä“ über dem Kreuz
(Umschalt-Taste und „#“ drücken). Voraussetzung ist
natürlich, daß in der Windows-Systemsteuerung die
deutsche Tastaturbelegung eingestellt ist. Bei Fragen zur
Einstellung der Tastaturbelegung lesen Sie bitte in Ihrer
Windows-Dokumentation nach.
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Stichwortverzeichnis

Symbole

256 Farben  65

A

Abfrage  27
Abfrage beginnen  24
Abfragemodus  26
Abfragerichtung  26
Alle  59
Alle suchen  59
Alles Nachschlagen  35, 40
Ändern des Wörterbuchs  59
Ändern einer Bibliothek  34
Apostroph  66
Aufgaben zum Eintippen  27, 48
Auflösung  65
Aus dem Wörterbuch übernehmen  40
Ausschneiden  38
Auswertung  21, 28

B

Bedeutung anzeigen  33
Bedeutungen  30
Bedeutungsfelder  32

Bibliothek  15
Bibliothek anlegen  29
Bibliothek mischen  39
Bibliotheken zufällig erzeugen  36
Bubble-Hilfe  12

D

Dazu Laden  23
De-Installation  62
Desktop  57
Digitalisierte Sprachausgabe  49, 61
Doppelte entfernen  39
Drucken  24
Drucker einrichten  24

E

Editor  29
Einfügen  38
Eingabe eigener Vokabeln  35
Einleitung  7
Einstellungen  26
Einstellungen für die Vokabelabfrage  22
Eintipp-Aufgaben  27, 48
Entfernen  38
Erste Schritte  16

Tip...

Sie können die Einträge in diesem Index mit der Maus anklicken, um zu der entsprechenden Seite zu springen.
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F

Fachausdrücke  49
Fachwörterglossar  49, 57
Flaggen  30

G

Game  53
Grafikkarte  65
Grammatik  47
Größe  58
Grundwortschatz  15

H

Hardwarevoraussetzungen. Siehe Systemvoraussetzungen
Hilfe: Bubble-Hilfe  12; Online Hilfesystem  12
Hilfesystem  10
Hintergrund  57
Hintergrundfarben  49
Hypertext  49

I

Info  24
Info-Box  30
Informationen zu Bibliotheken  37
Installation  8

K

Kapitel  47
Karteikarten drucken  25
Kontext  26
Kontext eingeben  42
Kontext-Aufgaben  28
Kontextfelder  33
Kopieren  38
Korrekturfunktion  27

L

Laden  22
Lehrgang  16
Listbox  30
Löschen  38
Lückentexte  50

M

M.-Choice kontrollieren  41
Maske  26
Multiple Choice  27, 47
Multiple-Choice/Eintippen  26

N

Neu  22
Neuanfang  54
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O

Online Hilfesystem  12
Optionen  57

P

Pfade einstellen  62
Pfeile  29
Probleme  65
Programm löschen  62
Programmstart  12
Prozentanzeige  21

R

Redewendungen  26
Richtung  15

S

Satzzusammenhang  42
Schnelleinstieg  10
Schwierigkeitsgrad  26
Setup. Siehe Installation
Sonderzeichen  66
Sortieren  39
Soundkarte  66
Speichern  23
Speichern als  23
Spielstand  54
Sprachausgabe  49, 60; digital  61; synthetisch  60

Ständig nachschlagen  41
Suchen  59
Synthetische Sprachausgabe  49, 60
Systemvoraussetzungen  4

U

Übernehmen  40
Übungen  47

V

Video-für-Windows-Treiber  9, 53
Videos  65
Vokabel  30
Vokabel-Editor  29
Vokabel-Optionen  22, 26
Vokabelfeld  31
Vokabeln pro Runde  26
Vokabeltrainer  15
Von - Bis  26

W

Weiter  59
Wörterbuch  49, 58
Wörterbuch im Editor  40, 41

Z

Zufällig erzeugen  36



CONCENTRATION

PRONOUNCIATION

CONFIDENCE

FOCUS

SELF-
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FEELING SUCCESS
IDEAS

ARGUE

ENERGY

IMAGINATION EXPRESSION

STYLE
FLEXIBILITY

IMPROVEMENT
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